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Sechs tibetische Mönche und zwei junge Männer wegen Flugblättern in Dza Wonpo, 
Sershul, festgenommen 

Die chinesischen Behörden verhafteten sechs tibetische Mönche und zwei Jugendliche aus dem Dorf 
Dza Wonpo im Kreis Sershul, Präfektur Kardze (chin. Ganzi), in der traditionellen tibetischen Provinz 
Kham, nachdem auf dem Gelände des örtlichen chinesischen Regierungsbüros Flugblätter mit dem 
Aufruf zur Unabhängigkeit Tibets erschienen waren. Die Festnahmen erfolgten bei drei verschiedenen 
Vorfällen. 

Anfang dieses Monats, am 7. November, wurden im Innenhof eines Regierungsbüros des Landkreises 
Hunderte von handschriftlichen Flugblättern gefunden, auf denen die Unabhängigkeit Tibets gefordert 
wurde. Noch in der Nacht kam die Lokalpolizei zum Kloster Dza Wonpo Gaden Shedrup und verhaftete 
die vier Mönche Kunsal (20), Tamey, Soetra und Tsultrim (alle um 18 Jahre alt) und ihren Religionslehrer 
Shergyam, teilte eine Quelle im Exil mit Kontakten zu der Region mit. 

Vier der Mönche werden immer noch willkürlich von den Kreisbehörden von Sershul festgehalten, 
während der fünfte Mönch, ihr Lehrer, nach elf Tagen im Gewahrsam am 18. November entlassen 
wurde. 

 
Bei einem separaten Vorfall wurde am 18. November gegen Mitternacht ein sechster Mönch aus 
demselben Kloster, der als ein Jugendlicher namens Nyimey identifiziert wurde, von der örtlichen Polizei 
verhaftet. Vermutlich hängt die Festnahme von Nyimey damit zusammen, daß er den Protest vom 7. 
November unterstützte und im Internet die chinesische Politik gegenüber den Tibetern kritisierte. Drei 
Tage später verhafteten die Behörden von Sershul zwei weitere tibetische Jugendliche aus dem Dorf, 
womit sich die uns bekannt gewordene Zahl von Verhaftungen in Sershul, Kardze, auf acht erhöhte. 

Am 21. November riefen um 14.30 Uhr lokaler Zeitrechnung zwei Laien Anfang zwanzig, Yonten und 
Choegyal, vor dem Regierungsbüro im Dorf Dza Wonpo Slogans, mit denen sie Unabhängigkeit, 
Menschenrechte und Freiheit für Tibet forderten. Die beiden verteilten auch Flugblätter, auf denen sie 
sich gegen die chinesische Herrschaft in Tibet aussprachen. Zusätzlich bekundeten Yonten und 
Choegyal durch einen Eintrag bei WeChat ihre Solidarität mit den festgenommenen Mönchen aus dem 
Dorf Dza Wonpo. Choegyal ist der ältere Bruder von Nyimey, der am 18. November verhaftet wurde. 

Die beiden Jugendlichen posteten noch vor ihrer Verhaftung zwei kurze Videoclips (1) mit einem Bild 
Seiner Heiligkeit des Dalai Lama und einem Hintergrundlied zu seinem Lobpreis sowie Bilder von sich 
selbst und ihren handgefertigten, in roter Tinte beschriebenen Flugblättern, was aus derselben Quelle 
hervorging. 

Der Grund für die Proteste in Dza Wonpo 

Den Hintergrund für die Demonstrationen der sieben Tibeter in Dza Wonpo, Kreis Sershul, Kardze 
gegen die chinesischen Behörden bildet die anhaltende Praxis der Zwangsumsiedlung der lokalen 
tibetischen Nomaden in feste Behausungen gemäß der in der Region umgesetzten Politik der 
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„Nomadenumsiedlung“. Die Zahl der tibetischen Nomaden in der Region ist in den letzten Jahren 
dramatisch zurückgegangen.  

In den neuen Unterkünften ist es den Tibetern verboten, Bilder Seiner Heiligkeit des Dalai Lama bei sich 
zu haben, statt dessen werden sie gezwungen, die Bilder der chinesischen kommunistischen Führer 
aufzuhängen. Sie müssen die chinesische kommunistische Partei loben und preisen, was dann gefilmt 
und an die staatlich kontrollierten Massenmedien weitergegeben wird, erklärte die Quelle weiter. 

„Einige Tibeter haben am Propagandaprogramm der Regierung teilgenommen, während viele Nomaden 
sich auch weigerten und sagten, selbst wenn es sie das Leben kosten sollte, würden sie nicht 
teilnehmen. Das hat zu Unbehagen und Meinungsverschiedenheiten unter den Tibetern geführt.“ Die 
Quelle fügte dann noch hinzu, daß es durch die Schaffung eines solchen Milieus der chinesischen 
Regierung gelinge, den tiefen Glauben und die Gefühle der Tibeter zu verletzen und gleichzeitig 
Spannungen und Spaltungen in der lokalen Gemeinschaft zu schaffen. 

(1) https://tibet.net/six-tibetan-monks-and-two-teenagers-arrested-for-pro-independence-leaflets-in-dza-
wonpo-sershul-tibet/ 
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